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science event

das klima
ändert sich –
auch in
österreich

Noch ist unser Wissen nicht aus-
reichend, um den Zusammenhang
zwischen Wetterereignissen – Über-
schwemmungen, Lawinen, extremer
Dürre – und der Klimaänderung zu
verstehen. Diese Wetterkatastrophen
passen aber in die möglichen Abläufe
eines verstärkten Klimawandels.

Im Auftrag der UNO dokumentiert seit 1988 ein inter-
nationales Expertengremium - das Intergovernmental
Panel on Climate Change (IPCC)- den aktuellen Stand
der Klimaforschung. Das sind die aktuellen Erkennt-
nisse:

Mit zunehmender Wahrscheinlichkeit ist die be-
obachtbare Klimaänderung auf menschliches Handeln,
vor allem die Emissionen der sogenannten Treibhaus-
gase (wie CO2 und Methan) zurückzuführen.

In den nächsten hundert Jahren ist ein weiterer
Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur um 1,4
bis 5,8 Grad Celsius zu erwarten, zusätzlich zum seit
1860 bereits gemessenen Anstieg.

Die Klimaänderung der nächsten Jahrzehnte ist nur
mehr in der Intensität beeinflussbar. Umfangreiche
Anpassungsstrategien sind daher erforderlich.

Im Rahmen des Kyoto Protokolls verpflichten sich
die Industriestaaten zu einem ersten Reduktionsschritt
bei den Treibhausgasen.

Österreich hat sich bis zum Zeitraum 2008-2012
zu einer Reduktion um 13% gegenüber den Emissionen
von 1990 verpflichtet.

Noch steigen aber in Österreich die Emissionen von
CO2, des wichtigsten Treibhausgases, wenn man den
Einfluss der warmen Winter und der abgeschwächten
wirtschaftlichen Aktivität kompensiert.

Innovative Wirtschaftsstrukturen, die Konsum und
Produktion mit viel geringeren Treibhausgasen
bereitstellen, helfen nicht nur dem Klima, sondern
machen unsere Wirtschaft insgesamt zukunftsfähig:

Wohnen in Häusern, die ohne Verlust an Komfort
mit nur einem Drittel des derzeitigen Energieverbrauchs
auskommen.

Mobilität durch Integration aller Verkehrsträger,
um den stauanfälligen Straßenverkehr zu reduzieren.

Energiebereitstellung durch einen bewussten
Übergang zu erneuerbaren Energieträgern.

Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)
www.ipcc.ch

United Nations Framework Convention
on Climate Change (UNFCCC)

www.unfccc.int

Austrian Council on Climate Change (ACCC)
 www.accc.gv.at

ProClim Schweiz
 www.proclim.ch

PEW Center on Global Climate Change
 www.pewclimate.org

Center for International Climate and
Environmental Reserach Oslo
 www.cicero.uio.no/index_e.asp

International Institute for Sustainable Development
 www.iisd.ca/process/climate_atm.htm

extreme
wetterereignisse die zukunft

des klimas

die klimapolitik

klimafreundliche
wirtschaftsstrukturen

In den vergangenen vier Jahr-
zehnten erhöhten sich die Risken
aus wetterbedingten Katastrophen-
ereignissen um den Faktor 3 bei der
Zahl der Schäden, um den Faktor 8
bei der Schadenshöhe und um den
Faktor 15 beim versicherten Schadens-
volumen.

AustroClim

wissen zum klimawandel

Quelle: IPCC 2001

co2 concentration in ice cores
and atmospheric co2 projection
for next 100 years
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7. november 2002
beginn 14.00 uhr
eintritt frei!

veranstaltungsort:
radiokulturhaus
argentinierstraße 30a
1040 wien

Veranstaltet von

AustroClim - Die Klimainitiative der

österreichischen Wissenschaft

Universität für Bodenkultur

ORF/Ö1
Umweltbundesamt

Ö1-Servicenummer: (01) 501 70 371
Internet: http://science.ORF.at

veranstalter:

dieser meinung von
mark twain widerspricht
dieses unkonventionelle

science event.

Musik und Multimedia werden die vielfältigen Dimen-
sionen des Klimawandels erfahrbar machen.

Prominente Forscher präsentieren das aktuelle Wissen
um den Zustand des Klimas.

Univ.-Prof.Dr. Stefan Rahmstorf, Institut für Klimafolgen-
forschung, Potsdam, enträtselt die globalen Klima-
schwankungen aus 400.000 Jahren alten Eiskernen.
Univ.-Prof.Dr. Martin Beniston von der Université de
Fribourg erläutert die Schweizer Vorbereitungen auf
den Klimawandel.

Bundesminister Mag. Wilhelm Molterer wechselt von
der Rolle des Interviewten zum Interviewer und disku-
tiert mit Vertretern aus Wirtschaft und Wissenschaft.

Ein klimafreundliches Buffet soll zusätzlich kreative
Ideen für den Umgang mit dem Klimawandel wecken.

„alle reden
über das wetter,

aber keiner
tut etwas dafür“

Die Dekade ab 1990 war global die wärmste seit 1860.
In der nördlichen Hemisphäre, für die gesichertere Daten
vorliegen, war es mit hoher Wahrscheinlichkeit sogar
die wärmste Dekade in den letzten 1.000 Jahren.

Die Schnee- und Eisbedeckung geht fast weltweit
zurück, am beeindruckendsten ablesbar an den Glet-
schern.

Um 10 bis 20 cm ist der Meeresspiegel bereits
angestiegen.

Im 20. Jahrhundert wurde ein globaler Temperatur-
anstieg um 0,6 Grad Celsius gemessen. In Österreich
erhöhten sich in diesem Zeitraum die Temperaturen
um mehr als das Zweifache.

Um rund zwei Wochen ist in den alpinen Niede-
rungen die Winterperiode mit einer geschlossenen
Schneedecke kürzer geworden.

Auch in Österreich schwinden die Eismassen der
Gletscher.

das globale klima
ändert sich

auch in österreich
ist die klima-
änderung messbar

 science event

das klima ändert sich –
auch in österreich

programm

AustroClim

Oktober 1886, Quelle:ZAMG

14.00 Opening mit Musik-Installationen
Einleitung von Mag. Georg Rebernig
Geschäftsführer Umweltbundesamt GmbH

14.15 Univ.-Prof. Dr. Stefan Rahmstorf
Institut für Klimafolgenforschung, Potsdam
Globaler Klimawandel und seine Auswirkungen

15.00 pause
15.15 Univ.-Prof. Dr. Martin Beniston

Université de Fribourg
Klimawandel aus der Perspektive der Schweiz

16.00 pause & erfrischungen
16.30 Klimawandel aus der Perspektive von Öko-

logie, Wasserwirtschaft, Landwirtschaft,
Energie, Verkehr, Tourismus und Bauen
Probleme und Lösungsvorschläge

17.30 Vorstellung von AustroClim
Rektor Univ.-Prof. DDr. Leopold März
Universität für Bodenkultur
Univ.-Prof. Dr. Stefan P. Schleicher
Universität Graz

17.45 pause
18.00 Panel der Stakeholder:

BM Mag. Wilhelm Molterer führt Interviews mit
Dr. Georg Erlacher, Vorstand ÖBf AG
Dr. Kurt Weinberger
Vorstandssprecher Hagelversicherung
Dipl. Bw. Rüdiger vorm Walde
Generaldirektor  ÖBB
Dr. Gerald Dick, WWF
Richard Klawatsch, Schüler des BRG/ORG 23
Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb
Universität für Bodenkultur

19.30 Eine musikalische Annäherung
an verschiedene Klimazonen
Peter Rosmanith, Percussion
Marwan Abado, Oud (arabische Laute)
Helmut Neugebauer, Flöte, Saxofon,
Life-Electronic

Moderation der Veranstaltung: Andrea Puschl
20.00 empfang mit buffet

Kunst & Animation
Peter Rosmanith, Musik-Installationen
Linda Wolfsgruber, Malerei

Wir danken folgenden Sponsoren: Österreichische Bundesbahnen,
Österreichische Bundesforste AG, Österreichische Hagelversicherung,
Agrarmarkt Austria Marketing GmbH.

Quelle: IPCC 2001

temperaturveränderungen
in der nördlichen hemisphäre

in den letzten 1.000 jahren

partner:

wurtenkees und alteck-gletscher
ansichten 1886 und 2001
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